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ARCHITEKT DIPL.-ING. GOTTFRIED NOBL
A 4020 LINZ, DONATUSGASSE 7
e-mail: architekt@nobl.at

UM- UND ZUBAU WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS
HAMERLINGSTRASSE 2, 4020 LINZ

ÄNDERUNGEN

NATURMASSE NEHMEN, KOTEN PRÜFEN !
FENSTER MAUERLICHTE !
INNENTÜREN DURCHGANGSLICHTE !
GIPSKARTONWÄNDE IM BESTAND MIT GLEITENDEN ANSCHLÜSSEN!

FAX DW 15

2.Obergeschoß Hof
12.09.2011

P O L I E R P L A N

7007/k1

FD,KG19.08.2010 -
28.01.201101-27 in vorangegangenen Polierplänen vermerkt

FD18.2.201132 Raumaufteilung W103, W302

FD9.03.201133 Raumaufteilung Nassräume W103, W104

FD11.3.201134 Eingang Trafik: EG, Ansicht Hamerlingstr., Schnitt A

FD30.3.201135 Positions-Nr. Jallousiekästen Haupt- u. Hofgebäude

FD6.04.201136 Fassadenfarben Innenhof S2, S4, Hofgebäude NW

FD6.04.201137 Laibungspaneel Hofgeb. v. 16cm VWS auf 8cm

FD29.04.201138 Kellerabteile, Pufferspeicher, E-Verteiler KG

FD3.5.201139 Kellerabteile

FD10.05.201140 Kellerabteile, Pufferspeicher

FD9.06.201141 Außengestaltung

FD19.07.201142 2. OG, TOP W201, W202, W205

FD19.07.201143 KG, PUFFERSPECHER, KELLERABTEILE 13-15

FD10.08.201144 2. OG, TOP W202, W204, W205

24.08.201145 2. OG, TOP W202, W203, 1.OG , TOP W102FD

30.08.201146 2. OG, TOP W201, W203FD

GIPSKARTONWAND MIT EINFACHEM
STÄNDERWERK

STAHLBETON

MAUERWERK

BETON

STAHL

DÄMMUNG

GIPSKARTONWAND MIT DOPPELTEM
STÄNDERWERK

ABBRUCH

BEI SÄMTLICHEN INNENTÜREN (BEI INNENWÄNDEN) SIND IMMER DIE
DURCHGANGSLICHTEN KOTIERT!

ESTRICHOBERKANTEN, FUSSBODENAUFBAUTEN UND TÜRANSCHLÄGE (V.A.
IN NASSRÄUME) LT. DETAILPLAN

BEI SÄMTLICHEN TÜREN UND FENSTERN IN AUSSENWÄNDEN SIND IMMER
DIE MAUERLICHTEN KOTIERT!

GENAUE ANORDNUNG DER REGENROHRE, GULLYS U.DGL. MIT DEM
DACHDECKER/SPENGLER UND
DER BAULEITUNG VOR ORT FESTLEGEN - ALLE HIEFÜR ERF. DURCHBRÜCHE
IN ATTIKAWÄNDEN U.DGL.
SIND VOR ORT FESTZULEGEN (ANZAHL, LAGE UND GRÖSSE) !

ABGEHÄNGTE DECKENBEREICHE

ANGABEN  IN DIESER FARBE BEZIEHEN SICH AUF DIE
INSTALLATIONEN VON HEIZUNG UND SANITÄRE UND SIND
VOM TECHNISCHEN BÜRO WAGNER&PARTNER

AR ABFLUSSROHR
BRE BRANDRAUCHENTLÜFTER
DDB DECKENDURCHBRUCH
DF DACHFENSTER
EL ENTLÜFTUNG
FBD FUSSBODENDURCHBRUCH
FOK FUSSBODENOBERKANTE
KS KANALSOHLE
MW MAUERWERK
OL OBERLICHT
PH PARAPETHÖHE VON ± 0,00

PS PUTZSCHACHT
PT PUTZTEIL
RDOK ROHDECKENOBERKANTE
RDUK ROHDECKENUNTERKANTE
RR REGENROHR
RB  ROHBAUMASS
STB STAHLBETON
STUK STURZUNTERK. VON ± 0,00
VWS VOLLWÄRMESCHUTZ
WD  WÄRMEDÄMMUNG
WDB WANDDURCHBRUCH

LEGENDE

SÄMTLICHE DDB BEI STEIGSTRÄNGE U.DGL. SIND VOM
INSTALLATEUR BZW. ELEKTRIKER BRAND-
SCHUTZTECHNISCH JE GESCHOSSDECKE ABZUSCHLIESSEN!
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Wandverbreiterung wegen
Leitungsführung HT
b = 20cm
UK = OK Türzarge

Wandverbreiterung wegen
Leitungsführung
UK = OK Türzarge

STURZAUSBILDUNG
LT. DETAIL FÜR
JALOUSIEKASTEN-
AUSFÜHRUNG
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72,87m²+11,15m² Balkon

LICHTKUPPEL DDB 150/100

Brandrauchentlüftung 1,5m²
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Oberlicht - Shed

? S-DD 15/20
? S-DD 20/20

Anschluß an
SW Bestand

S-DD 20/20
S-FBD 20/20
WS 20/20
OK=DUK
UK=DOK

S-WD 20/20
UK=DOK

L-DD 20/20

S-FBD 20/40
S-DD 20/20

S-FBD 20/20

L-DD 20/20

S-DD 20/20

S-FBD 20/20

T 
30

LICHTKUPPEL

DDB 200/50

STURZAUSBILDUNG LT. DETAIL FÜR
JALOUSIEKASTEN BEI SÄMTLICHEN
FENSTERN
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LAIBUNGSPANEEL VON 16CM AUF 8CM REDUZIERT
WEISS VERPUTZT
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Trennschiene

WC
FLIESEN
1,98 m2

BESPRECHUNG
PARKETT
15,63 m2

EINGANGSBEREICH
FLIESEN
9,02 m2

BAD
FLIESEN
5,12 m2

TEEKÜCHE
FLIESEN
7,21 m2

ZIMMER
PARKETT
24,75 m2

VORR.
PARKETT
2,98 m2

BÜRO
PARKETT
30,52 m2

BÜRO
PARKETT
10,01 m2

BÜRO
PARKETT
9,49 m2

GANG
PARKETT
6,21 m2

TERRASSE
BETONST.
12,79 m2

WC
FLIESEN
1,64 m2

VORRAUM
FLIESEN
2,79 m2
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weiche Dämmung in Zwischenraum
(Schallübertragung)
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SCHACHTLIC
HTMASS
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AR Ø100

RR Ø100

RR Ø100

BALKON
BETONST.
11,15 m2

BALKON
BETONST.
7,95 m2
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GEGEBENFALLS ERFORDERLICHE ERRICHTUNG VON
ZUSÄTZLICHEN  NOTKAMINEN NOCH NICHT
BERÜCKSICHTIGT. DIE VERWENDUNG DER BESTEHENDEN
RAUCHFÄNGE ALS NOTKAMINE IST ZU PRÜFEN.

DIE EINGETRAGENEN DURCHBRÜCHE UND SCHNITTE FÜR
DIE HAUSTECHNIK SIND VOR DER AUSFÜHRUNG VOR ORT
ZU PRÜFEN UND VON DER INSTALLATIONSFIRMA
FREIZUGEBEN.

DIE ANGEGEBENEN FENSTERBEMASSUNGEN AN DEN
GEB'ÄUDEAUSSENWÄNDEN SIND AUS DEN FRÜHEREN
BESTANDSPLÄNDEN ÜBERNOMMEN. DIE MASSE SIND ZU
KONTROLLIEREN. DIE FENSTER IM 3. UND 4.
OBERGESCHOSS SIND GENAU ÜBER DEN FENSTERN DES 2.
OBERGESCHOSSES ANZUORDNEN!

DIE ANGABEN ZUR HAUSTECHNIK-INSTALLATION
(FUSSBODENHEIZUNGSVERTEILER, ELEKTROVERTEILER,
etc.) IN DEN ZWISCHENWÄNDEN UND DIE E-AUSLÄSSE IN DEN
GESCHOSSDECKEN SIND DEN JEWEILIGEN
PROJEKTSPLÄNEN ZU ENTNEHMEN.

AUSSPARUNGEN UND DURCHBRÜCHE SIND NOCH ZU
PRÜFEN. PLÄNE VORBEHALTLICH DER FREIGABE DURCH
DEN STATIKER UND FREIGABE DER DURCHBRÜCHE UND
AUSSPARUNGEN DURCH DIE HAUSTECHNIKPLANUNG.

NATURMASSE NEHMEN!
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